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Gremium Sitzung am 

Stadtrat 21.02.2017 
 
 
Sicherheitswacht 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
 
im Namen und im Auftrag der CSU-Stadtratsfraktion stelle ich als sicherheitspolitischer Sprecher 
folgenden 
 

ANTRAG: 
 
1)  Die Stadtverwaltung ruft in Zusammenarbeit mit dem Polizeipräsidium Oberbayern Nord die 

Bürgerinnen und Bürger der Stadt in den kommenden Monaten verstärkt auf, sich für das 
Ehrenamt der Sicherheitswacht zu bewerben. 

 
2)  Die Stadtverwaltung nutzt hierzu neben der Pressekonferenz auch die ihr zur Verfügung 

stehenden Medienkanäle und Anzeigenformate. 
 
3) Das Ehrenamt der Sicherheitswacht soll in den kommenden Jahren zusammen mit den 

Rettungsdiensten, den Ehrenamtlichen der Freiwilligen Feuerwehren, dem THW u.a. 
verstärkt Wertschätzung erfahren, indem ein eigener Empfang des Oberbürgermeisters für 
Sicherheits- und Rettungsdienste bei der Stadt eingerichtet wird.  

 
4) Die Stadtverwaltung gibt im Stadtrat einen Bericht über die aktuelle Situation der 

Sicherheitswacht im Bereich des Polizeipräsidiums Oberbayern-Nord. 
 
5)  Die Stadtverwaltung gibt im Jahresabstand dem Stadtrat einen Bericht über die 

Entwicklung der Anzahl der Ehrenamtlichen im Bereich der Sicherheitswacht. 
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Begründung 

 
Die Bayerische Staatsregierung hat die Stellen für Ehrenamtliche der Sicherheitswacht auf 1.500 
Personen aufgestockt. In Bayern gibt es 10 Polizeipräsidien. Durchschnittlich entfallen damit auf 
jedes Polizeipräsidium 150 Stellen für die Sicherheitswacht - auch auf das hiesige Polizeipräsidium 
Oberbayern Nord. Derzeit gibt es in Ingolstadt 15 Ehrenamtliche, die Dienst am Bürger im Rahmen 
der Sicherheitswacht leisten. 
 
Sicherheit und gefühlte Sicherheit sind Eckpfeiler bürgerlichen Zusammenlebens und stellen eines 
der wesentlichsten Kriterien für Lebensqualität dar.  
 
In Zeiten stärkerer Einsatzbelastung der Polizeikräfte sind jegliche Maßnahmen zu ergreifen, die 
unsere Polizisten entlasten und der Bevölkerung ein Gefühl der Sicherheit geben.  
 
Das Ehrenamt - gerade auch im Bereich der Sicherheitswacht, des Rettungswesens, der 
Feuerwehren, des THW etc. - verdient höchste Anerkennung und Förderung einer Gesellschaft.  
 
Daher fordert die CSU Stadtratsfraktion die Stärkung dieses Kernpfeilers unseres 
Zusammenlebens, damit die Region 10 auch weiterhin zu einer der sichersten in ganz 
Deutschland gehört.  
 
 
 
Für die CSU-Stadtratsfraktion 
 
gez. Robert Schidlmeier 
Stadtrat 
 


